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Die Kinderbaustelle nimmt seit ein paar Jahren 
einen wichtigen Platz in der Bieler Kulturland-
schaft ein. Sie hat sich kontinuierlich entwickelt 
und ist seit bereits 2 Jahren auf dem Terrain 
Gurzelen beheimatet. Diese temporäre Sesshaf-
tigkeit hat Vorteile, verlangt aber zusätzliche 
Anstrengungen, um den „provisorischen“ 
Charakter, wie wir ihn anstreben, beizubehalten. 

Kultureller 
Wert der
Kinderbaustelle

Die Einbettung in all die anderen diversen 
Aktivitäten auf der Gurzelen bietet viele 
Synergien!
Ein grösseres Projekt in diesem Betriebsjahr 
war die Zusammenarbeit mit dem Spital-
zentrum für das Jubiläum der Kinderklinik 
Wildermeth. Die Kinder, die mit dabei waren, 
werden gewiss weniger Schwellenängste haben, 
wenn sie dessen Leistungen einmal in Anspruch 
nehmen müssen, oder aber es mobilisiert deren 
Selbstheilungskräfte umso mehr! Vielleicht hat 
es ihnen auch Anregungen zum Anstreben von 
Gesundheitsberufen gegeben?
Die Kinderbaustelle ist wichtig, da sie nicht nur 
die Sozialen Kompetenzen und die Zweispra-
chigkeit, sondern auch die manuellen Fähig-
keiten fördert. Die Auseinandersetzung mit 
der realen Welt und den Widerständen von 
Materialien, sowie das räumliche Vorstellungs-
vermögen werden angeregt. Gerade Kinder, die 
in einer urbanen Umgebung aufwachsen, können 
auf für sie unbekannterem Terrain an Selbstsi-
cherheit und Geschicklichkeit hinzugewinnen. 
Zudem wird der allgemeine Spracherwerb 
gefördert, wenn man seine Ideen und Pläne 
anderen verständlich machen will.
Im Idealfall regt die Baustelle dazu an, später 
einen Technischen oder Handwerklichen Beruf 
zu ergreifen. Wir beobachten diesbezüglich, dass 
Mädchen und Knaben gleichermassen über ihren 
konstruktiven oder ästhetischen Problemen 
brüten.
Damit dient die Kinderbaustelle gewissermassen 
auch als niederschwelliges Berufswahlprak-
tikum, ohne sich dies explizit „auf die Fahne“ zu 
schreiben.
Dank der Kinderbaustelle könnte viel Ritalin 
eingespart werden, so dass sie konsequenter-
weise durch die Krankenkassen unterstützt und 
durch die Pharmaindustrie bekämpft werden 
müsste!

	 Ulrich Burri, Präsident ad-interim
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Der Bauplatz der 
Kinderbaustelle auf 
dem Terrain Gurzelen 
hatte zwischen den 
Frühlings- und Herbst-
ferien an 56 Nachmit-
tagen geöffnet. 
381 Kinder stempelten 
sich insgesamt 731 Mal 
in den Baustellen-
pässen ein. Wir hatten 

also durchschnittlich 
13 Kinder zwischen 
6 und 14 Jahren pro 
Nachmittag auf dem 
Bauplatz. Zusätzlich 
besuchten Tages-
schulen und andere 
Gruppen den Bauplatz.
Während der Saison wurde viel gebaut und 
erneut entstand ein einmaliges Gesamtbauwerk 
das zu abenteuerlichen Erkundungstouren 
einlud. Das überdachte Atelier mit den fixen 
Arbeitstischen bot zudem einen passenden 
und überschaubaren Rahmen für Eltern die mit 
Kleinkindern auf dem Bauplatz etwas bauen 
wollten. Auch von älteren Kindern wurden 
die Arbeitstische mit Schraubstöcken rege 
genutzt, um an kleineren Projekten zu arbeiten. 
Hier entstanden unter anderem Instrumente, 
Mobiliar und Skulpturen.

Neben dem Baustellenalltag gab es auf dem 
Spannungsbogen einige Höhepunkte in dieser 
Saison. 

Gestartet wurde im 
Vorfeld mit einem 
Aufbautag am Samstag 
24. März, bei dem 
viele helfenden Hände 
zusammen fanden. 
Gross und Klein bauten gemeinsam eine 
neue Infotafel, eine Sponsorenleiter und 
einen Zvieripavillion, schichteten Feuerholz 
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auf und richteten die Feuerstelle sowie die 
Sitzgelegenheiten auf dem Spiel- und Begeg-
nungsplatz frisch ein. Mit Hilfe eines Baggers 
entstand auf dem Spielplatz sowie auf dem 
Gelände des Bauplatzes ein kleiner Aushub. Die 
entstanden Löcher und Hügel sollen zu neuen 
Bau- und Spielideen inspirieren. Herzstück 
der Aufbautage war das Aufrichten von zwei 
Dächern in der Grösse von 5 x 6 Metern. Eines 
diente als Sonnen- und Regenschutz über den 
Werktischen im Atelier, das andere als erhöhte 
Basis-Plattform für das zukünftige Hüttendorf. 

Mit dem Frühlingsgruss 
am 14. April wurde die 
offizielle Saison des 
Bauplatzes eröffnet. 
Mit einem bunten und lauten Umzug über 
das gesamte Terrain Gurzelen begrüssten 
viele Baustellenkinder und deren Eltern und 
Grosseltern und Verwandten und Bekannten 
gemeinsam mit dem Team den Frühling.

Am Sommerfest des 
Terrain Gurzelen am 
7. & 8. Juli war der 
Bauplatz am Samstag 
ganztags geöffnet. Im 
Instrumentenbauatelier entstanden aus dem 
Baumaterial-Fundus verrückte Musikinstru-
mente. Ausgefallene Spezial-Werkzeuge wie die 
grosse Baumsäge konnten auf ihre Funktion hin 
getestet werden. Der Pizzaiolo Daniele bewies 
allen, dass sich in unserem Pizzaofen richtige 
Profipizzen backen lassen. Es gab Popcorn aus 
der Riesentüte und/oder feine Bauernhofglacé. 
Auf dem Spielplatz lud die mobile Wasserspiel-
station zum „pflötschle“ ein. 

Mit einem kleinen Konzert von Barbara Gasser auf 
der Singenden Säge und einem anschliessenden 
“Rambazamba-Umzug“ mit den selbstgebauten 
Musikinstrumenten wurde der Festprogramm 
abgerundet.

Am Samstag, 18.August 
luden wir zum 
Übernachten auf 
der Kinderbaustelle 
ein. 16 Kinder, einige 
Eltern und beinahe 
das vollzählige Team 
folgten der Einladung. 
Alle richteten sich ein gemütliches Nest in ihren 
Hütten ein und verbrachten bis zur offiziellen 
Nachtruhe einen geselligen Abend am Lagerfeuer. 
Für einige Kinder war es das erste Mal, dass sie 
im Freien oder nicht zuhause bei ihren Eltern 
übernachteten. Den für alle beglückenden Anlass 
rundeten wir mit einem Schlemmerfrühstück 
inklusive Schlangenbrot ab.

Beendet wurde die 
Bauplatzsaison am 13. 
Oktober mit einem Fest 
mit viel Feuer. 
Die Kinder steckten hunderte von Streichhölzern 
in Modelierton, welche nach der Dämmerung 
angezündet wurden und wie kleine Lauffeuer 
abbrannten. Bei einer Amerikanischen Auktion 
wurden emotionale Erinnerungsstücke aus der 
Saison 2018 versteigert. Ein farbig leuchtender 
und sprühender Feuerwerksturm und brennende 
Holzskulpturen, welche am Nachmittag von 
Kindern gebaut wurden, bildetet in der Dunkelheit 
des späten Abends den Höhepunkt.

1

1

1

1
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Direkt neben dem 
Bauplatz befindet 
sich der anfangs 2017 
lancierte Spiel- und 
Begegnungsplatz mit 
grossem Sandhaufen, 

Spielgeräten, Sitzge-
legenheiten und einer 
Feuerstelle. Der Platz 
ist umringt von Pflanz-
beeten, die von rund 
30 Parteien bewirt-
schaftet werden. 
Darunter viele Familien 
welche diesen Freiraum 
neben ihrem ""Pflanz-
blätz""sehr schätzen 
und rege nutzen. 

Während den heissen Sommermonaten wurde 
abends oft gebrätelt und viele verschiedene 
Familien kamen rund um die Feuerstelle 
zusammen. Altersübergreifend wurde der 
Platz zu einem multikulturellen Treffpunkt für 
Menschen aus dem Quartier. Tagsüber bespielen 
KITAs und Eltern mit Kleinkindern den grossen 
Sandhaufen und die anderen Spielgelegenheiten.
Der Spiel- und Begegnungsplatz wurde zudem 
von verschiedenen Gruppen für individuelle 
Anlässe genutzt. Im vergangenen Jahr fanden 
dort beispielsweise Vereinsversammlungen 
und Geburtstagsfeste statt. Am Sommerfest des 
Terrain Gurzelen gab das Wandertheater P.O.T.R.  
am Sonntagvormittag eine gut besuchte Famili-
envorstellung.
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Auf dem Bauplatz 
fanden 7 ganztägige 
und 33 halbtägige 
Workshops mit 
Schulklassen statt. 
Schwerpunkt der Workshops war die Förderung 
der MINT- Kompetenzen (technische Kompe-
tenzen). Dieses subventionierte Angebot ist bei 
Lehrpersonen und Schülern äusserst beliebt 
und deshalb auch dieses Jahr in Kürze ausge-
bucht. Zusätzlich zu den fachspezifischen 
Bildungsinhalten, schafft die Kinderbaustelle 
ein Lernumfeld für überfachliche Kompetenzen, 
welches Schulen in dieser Form nicht bieten 
können.
Ideen für zusätzliche Projekte in Zusammen-
arbeit mit Schulen stehen im Raum. Zurzeit 
fehlen uns jedoch die Ressourcen um weitere 
Schulklassenangebote zu entwickeln. 
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Auf dem Bauplatz der 
Kinderbastelle fanden 
in den Frühlings- 
Sommer und Herbst-
ferien insgesamt acht 
mehrtägige, zweispra-
chige Ferienpasskurse 
statt. 
Während den ganztägigen Kursen wurde bei 
jedem Wetter draussen gebaut, gespielt und 
gemeinsam auf dem Feuer das Mittagessen 
zubereitet. 
Einige Kinder haben bereits an mehreren Kursen 
pro Saison teilgenommen. Dieses Betreuungs-
angebot während den Schulferien leistet einen 
Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
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IN YOUR FAUST FESTIVAL, 
27. und 28. April
Im Rahmen der Spielnachmittage des IN YOUR 
FAUST FESTIVALS auf der Esplanade testeten 
wir die neu entwickelte, mobile Sand- Wasser-
spielanlage. Mit einer Handpumpe kann Wasser 
aus einem Becken bis zum höchsten Punkt 
gepumpt werden. Über die breiten, mit Sand 
und Steinen gefüllten Rinnen läuft das Wasser 
zurück ins Becken. Bei sommerlichen Tempe-
raturen wurde gestaut, gespritzt, gematscht und 
gepumpt.
Zusätzlich stellten wir Paletten, Dachlatten 
und Tücher zum konstruieren bereit. Kinder 
und Eltern bauten gemeinsam kleine Hütten, 
Skulpturen und andere Erlebniswelten.

Pro Juventute Spiel-
konferenz: Bespielbare 
Städte»& Spielaktion, 
25. und 26. Mai
Von Pro Juventute wurden wir zur Mitge-
staltung der schweizerischen Spielkonferenz 
im Kongresshaus Biel eingeladen. In Zusam-
menarbeit mit Pascal Riedo, soziokultureller 
Animator und Mitarbeiter der Kinder- und 
Jugendförderung der Stadt Biel bot der Verein 
Kinderbaustelle während der zweitägigen 
Konferenz Workshops im Aussenbereich an. 
Das Ziel der Workshops war, dass die Teilneh-
menden innerhalb der gebuchten Zeitfenster die 
Entwicklung und Realisation einer temporären 
Spiellandschaft auf der Esplanade voranbringen, 
welche anschliessend für die Öffentlichkeit 
zugänglich ist. Zur Realisation stellten wir 
Spielelemente, Baumaterial und Werkzeuge 
zur Verfügung. Zusätzlich konnten die Teilneh-
menden jederzeit Tipps und Fachwissen beim 
Kinderbaustellenteam abholen. Die Herausfor-
derung bestand darin, unter Zeitdruck, in einer 
durchmischen Gruppe, solch einen Entwick-
lungsprozess möglichst erfolgreich zu durch-
laufen. 
Am Samstagnachmittag wurde zum öffentlichen 
Spielfest eingeladen. Die Esplanade, wurde 
gemeinsam mit anderen Institutionen,  zu einem  
flächendeckenden Spielparadies, mit vielen 
inspirierenden Beispielen, wie öffentlicher Raum 
temporär bespielt werden kann.



17

Lakelife Festival am 
Bielersee, 27 - 29.Juli
Während drei Tagen bereicherte das Team der 
Kinderbaustelle das Lakelive Festival, welches 
zum ersten Mal am Ufer des Bielersees stattfand. 
In einem von Musik und Sport geprägten 
Festival, gelang es dem Team bauliche Akzente 
zu setzen. Ein einfaches Konzept wurde 
erarbeitet und Besucher und Besucherinnen 
konnten vor Ort mit einfachen Mitteln, wie 
Dachlatten und Paletten, das Festivalgelände 
mitgehalten. Die Macher des Lakelive Festivals 
und die Besucherinnen und Besucher waren von 
diesem leicht zugänglichen Mitmachangebot 
begeistert. 

10 Jahre Jubiläum 
Kinderklinik 
Spitalzentrum Biel, 
Samstag 15. September
Wir haben uns sehr über die Idee einer 
gemeinsamen Gestaltung des 10 Jahre Jubiläum 
der Kinderklinik gefreut, als von Seiten des 
Spitalzentrums die Anfrage für eine Zusam-
menarbeit bei uns einging. In mehreren 
gemeinsamen Sitzungen wurde die Umsetzung 
konkretisiert. Dabei schätzten wir vor allem die 
Offenheit und den Mut für Unkonventionelles 
von Seiten Spitalzentrum sehr. 
Die Vorbereitungen mit den Kindern starteten 
auf dem Bauplatz bereits einen Monat vor 
dem eigentlichen Jubiläumsanlass. 12 Kinder 
meldeten sich für die Planungsgruppe. Wir 
besuchten gleich zu Beginn gemeinsam die 
Kinderklinik. Danach gestaltete und baute die 
Gruppe nach demselben Modell einen Spital auf 
der Kinderbaustelle. Zusätzliche Unterstützung 
erhielten wir dabei durch Maya Gehri, gelernte 
Kinderkrankenschwester, Sozialpädagogin, 
Schauspielerin und Spitalclown.
Unser Spital wurde während dem Fest im 
Rahmen eines Postenlaufes gemeinsam mit den 
Kindern und Spitalmitarbeitenden bespielt: 
Anmelden am Empfang, Vermessungsstation, 
Röntgensaal, Ersatzteillager, Operationsaal... 
ein voller Erfolg! Unzählige Kinder tauchten ein 
in ihre Rollen als Ärzte, Chirurgen, Patienten, 
Pflegepersonal, etc.. Ein lebhafter und spiele-
rischer Austausch ohne Berührungsängste 
zwischen Kindern und echten Spitalmitarbei-
tenden.
Zusätzlich zum Kinderbaustellenspital baute 
das Spitalzentrum noch weitere Posten auf, die 
einen spielerischen Einblick ins Spitalleben 
boten. Das gesamte Terrain Gurzelen wurde als 
Festplatz genutzt und mehr als 1000 Kinder 
folgten dieser Einladung.
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Dieses Jahr sind wir in 
der Entwicklung der 
Betriebsorganisation 
einen bedeutenden 
Schritt weiter 
gekommen. 
Ende 2014 wurde der Verein Kinderbaustelle 
in erster Linie gegründet, um einen rechtlichen 
Träger für die Idee Kinderbaustelle zu haben. 
Nach dem Prinzip „Taten statt Worte“, wurden 
die zeitlichen und personellen Ressourcen 
während der ersten 4 Jahre des Vereinsbe-
stehens hauptsächlich in den Aufbau und 
laufenden Betrieb der Angebote investiert; 
während sich die theoretischen Grundlagen 
der Zusammenarbeit, sowie der Organisati-
onsstruktur eher verlangsamt nebenbei entwi-
ckelten. Mit dem Heranwachsen des Projektes 
stieg der Aufwand auf koordinativer Ebene. Der 
Wunsch der Initiantin und hauptverantwort-
lichen Projektleiterin wuchs, diese steigende 

Verantwortung auf mehrere Schultern zu 
verteilen. Für eine einfache Aufgabenverteilung 
fehlte es jedoch an Klarheit in den einzelnen 
Verantwortungsbereichen.
Das Team hat sich zur Klärung der struktu-
rellen Fragen anfangs November 2018 für eine 
zweitägige Retraite zurückgezogen, um mit 
einem externem Coach die offenen Themen-
felder zu bearbeiten. An diesem Wochenende 
wurden viele Fragen ansatzweise geklärt. Das 
ganze Team war motiviert weitere Antworten zu 
finden. So trafen wir uns zu vier Folgesitzungen, 
um die Organisationsstruktur weiterzuent-
wickeln, Bereiche zu definieren, Verantwor-
tungen zu klären und diese zu personifizieren. 
Der Prozess hat den Teamgeist belebt - motiviert 
gehen wir auf diesem Weg weiter.
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Luana Gon alves: Koordination Angebot für 
Schulen (Französisch), Durchführung von Schul-
klassenworkshops, Betreuung Bauplatz und 
Ferienpasskurse

Vera Trachsel: Grafik und Illustration, 
Werbung, Durchführung von Schulklassen-
workshops, Betreuung Bauplatz und Ferien-
passkurse

Michael Portenier: Aufbau sowie Instand-
haltung der Infrastruktur, Betreuung Bauplatz 
und Ferienpasskurse

Lukas Keller, Reece comptom: 
Springer Betreuung Bauplatz

Arbeit mit. Als Familienvater und Pädagoge 
kennt er die Bedürfnisse der Kinder und Eltern 
bestens.

Fran oise Légeret: Übersetzungen
Arbeitet beim BAKOM und übernimmt die 
Übersetzungen von Deutsch auf Französisch für 
den Verein. 

Matthias Ruthishauser: Buchhaltung und 
Budgetplanung Engagiert sich auch tatkräftig 
im Verein Terrain Gurzelen und als Kommuni-
kations- und Marketingspezialist bringt er eine 
weitere Sichtweise in den Vorstand mit ein.

Marion Ebert: Projektleitung
Initiantin und nach wie vor treibende Kraft der 
Kinderbaustelle. Bringt gemeinsam mit Marc 
Schütz den Praxisbezug im Vorstand ein.

Marc Schütz: Fundraising und Öffentlich-
keitsarbeit Als Kaospilot kreiert und setzt er 
soziokulturelle Projekte um. Seit 4 Jahren Teil 
des Kinderbaustellenteams

Vereinsmitglieder
Ende Jahr 2018 zählt der Verein Kinderbaustelle 
rund 100 Mitglieder. Wie jedes Jahr konnten wir 
im Verlaufe des Jahres auf aktive Vereinsmit-
glieder zählen, welche das Projekt bei Veranstal-
tungen und den Aufbau- und Rückbauarbeiten 
vor Ort tatkräftig unterstützten. Neben der 
praktischen Mithilfe, sind uns auch die ideellen 
Mitglieder eine grosse Stütze und Bestätigung, 
dass das Engagement des Vereins für kinder- 
und familienfreundliche Freiräume in der Stadt 
auf breites Interesse stösst.

Wer wirkte im Jahr 
2018 wie mit:

Marion Ebert: Projektkoordination, 
Teamleitung und Personalwesen, Projektbudget 
und Verwalten der gesprochenen Gelder, Koordi-
nation Schulklassenangebot, Durchführung von  
Schulklassenworkshops, Betreuung Bauplatz 
und Ferienpasskurse

Marc Schütz: Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit 
& Kommunikation, Betreuung Bauplatz und 
Ferienpasskurse

Sergo Mikirtumov: Betreuung Bauplatz und 
Ferienpasskurse, Illustrationen

Marc Suter: Eingabe MINT-Förderprogramm 
Schulklassenangebot, Durchführung von Schul-
klassenworkshops, Organisation Ferienpass, 
Betreuung Bauplatz und Ferienpasskurse

Vereinsvorstand
Der Vereinsvorstand unterstützt die Projekt-
leitung und das Team bei strategischen 
Entscheidungen und in der administrativen 
Hintergrundarbeit. Nach wie vor sind neue 
Vorstandsmitglieder herzlich willkommen, 
welche dem Projekt insbesondere in politischen 
und juristischen Fragen Rückendeckung 
geben oder sich auf ihre Art und Weise in der 
Öffentlichkeitsarbeit dafür einsetzen möchten. 
Damit sich das Team in Zukunft noch mehr auf 
seine Kernkompetenzen fokussieren und die 
vorhandenen Ressourcen für die Umsetzung der 
Angebote nutzen kann.

Der Vorstand konstituiert sich im
Vereinsjahr 2018 wie folgt:

Ulrich Burri: Präsident ad-interim 
Als sozial sehr engagierter, pensionierter Elekt-
roingenieur und Dozent an der BFH unterstützt 
er das Team vor allem durch ehrenamtlicher 
Betreuung auf dem Bauplatz. Im Vorstand bringt 
er seine Vereinserfahrung und sein strategisches 
Mitdenken ein. An der GV hat er sich spontan 
zur Verfügung gestellt, das vakante Präsidialamt 
vorübergehend zu besetzen, sieht sich jedoch 
nicht längerfristig in dieser Rolle, da er noch 
weitere Engagements hat. Er betrachtet es als 
Privileg, noch mit jungen, engagierten Leuten 
zusammen arbeiten zu dürfen.

Valentin Imfeld: Mitdenker und Helfer wo 
Not am Mann Bringt seine Erfahrung aus der 
langjährigen Tätigkeit in der Verbandsjugend-
arbeit, sowie seinem Studium in der Sozialen 
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Ein weiteres 
Jahr haben wir 
es geschafft, die 
Betriebskosten zu 
decken. 
Dies wurde einmal mehr möglich, dank dem 
engagierten Einsatz und einem grossen Anteil 
ehrenamtlich geleisteter Stunden der Teammit-
glieder und vielen weiteren HelferInnen, sowie 
einer Defizitübernahme von 5‘000 CHF der Stadt 
Biel.
Nach wie vor ist der zeitliche Aufwand für das 
Fundraising relativ gross und wir sind darauf 
angewiesen, neben mehrjährigen Donatoren 
auch immer wieder neue Partner zu finden. Um 
den administrativen Aufwand zu reduzieren, 

wurden in diesem Jahr Stiftungen gleich für eine 
Unterstützung über zwei Betriebssaisons (2018 
und 2019) angefragt. Die Stiftung Spielraum, 
Stiftung Perspektiven und die Gemeinnützige 
Gesellschaft Biel haben uns diese zweijährige 
Unterstützung zugesagt. 
Ab 2020 rechnen wir mit einem Leistungs-
vertrag mit der Stadt Biel, welcher rund 60% 
der Betriebskosten der Angebote Bauplatz und 
Spiel- und Begegnungsplatz decken soll. Die 
Einreichung des Gesuchs für die Budgetver-
handlungen mit der Stadt Biel erfolgt anfangs 
2019. Frühestens im Juni 2019 können wir einen 
definitiven Entscheid erwarten.
Ein Ziel ist es weiterhin private Gönnerinnen 
und Gönner anzuwerben und im nächsten 
Betriebsjahr deren Anzahl deutlich zu erhöhen. 
Dafür ist eine grossräumige Spendenanfrage 
geplant.

BUDGET  / ERFOLGSRECHNUNG 2018 Kinderbaustelle Biel

Konto 
Nr Bezeichnung Std. Budget Erreicht

Erreicht 
in %

1 Total Erträge 109'900.00 105'978.49 96.4 %

Erträge ohne 12 (Ehrenamt) 91'750.00 82'600.05 90.0 %

10 Erträge Unterstützungsbeiträge 77'750.00 72'583.40 93.4 %

1000 Erträge öffentliche Hand 32'000.00 27'721.85 86.6 %

1010 Erträge Stiftungen und Institutionen 36'500.00 28'575.75 78.3 %

1020 Erträge Private Unternehmen 9'250.00 16'285.80 176.1 %

11 Ertrag aus eigenen Aktivitäten 14'000.00 10'016.65 71.5 %
1100 Einnahmen Sommer- und Abschlussfest 4'500.00 2'206.95 49.0 %

1110 Einnahmen Kollekte 2'000.00 2'215.95 110.8 %

1120 Mitglieder-, Gönnerbeiträge Verein 7'500.00 5'593.75 74.6 %

12 Ehrenamtliche Mitarbeit 440 18'150.00 23'378.44 128.8 %

2 Total Aufwände 129'231.53 106'089.63
Aufwände ohne 12 (Ehrenamt) 111'081.53 82'711.19 74.5 %

21 Aufwand Löhne Brutto 2'176 82'506.67 56'005.63 67.9 %

Löhne total 55'728.02 
2100 Betreuung & Animation Bauplatz 775 29'385.42 23'470.42 79.9 %

2110 Aktivitäten Spielplatz 180 6'825.00 455.00 6.7 %

2120 Platzgestaltung & Infrastruktur 200 7'583.33 4'929.17 65.0 %

2130 Eröffnungs- Sommer- und Abschlussfest 150 5'687.50 4'512.08 79.3 %

2140
Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation auf Platz, 
Komm. Web, Socialmedia 70 2'654.17 2'388.75 90.0 %

2150 Werbung, Grafisches Druck & Digital 46 1'744.17 834.17 47.8 %

2160 Unterhalt, Reperaturen 40 1'516.67 502.40 33.1 %

2170
Projektkoordination inkl. Koordination Ferienpass

215 8'152.08 3'317.71 40.7 %

2180
Administration (Personal, Finanzen, Buchhaltung, 
Verein) 120 4'550.00 3'222.92 70.8 %

2190 Fundraising 90 3'412.50 4'360.42 127.8 %

2200 Dokumentation & Evaluation 50 1'895.83 417.08 22.0 %

2210 Schulklassenworkshop 240 9'100.00 7'317.92 80.4 %

23 Aufwand Sozial- Unfallversicherungen 7'474.86 7'711.70 103.2 %

24 Aufwand Material & Infrastruktur 12'600.00 10'369.10 82.3 %
2400 Verbrauchsmaterial Bauplatz 7'400.00 4'373.75 59.1 %

2410 Platzgestaltung & Infrastruktur (Anschaffungen) 4'200.00 2'678.25 63.8 %

2420 Unterhalt, Reperaturen 1'000.00 3'317.10 331.7 %

26 Weitere Aufwände 8'500.00 8'624.76 101.5 %
2610 Versand- und Druckkosten, inkl. Postkonto 2'000.00 1'240.81 62.0 %

2620 Büro (Arbeitsplatz und Infrastruktur) 850.00 1'109.35 130.5 %

2630 Veranstaltungen 2'000.00 3'858.30 192.9 %

2640 Betriebs- und Rechtsschutzversicherungen 950.00 922.60 97.1 %

2650 Technischer Unterhalt (Entsorgungen) 1'100.00 0.00 0.0 %

2660 Nebenkostenanteil Terrain Gurzelen 1'200.00 1'291.00 107.6 %

2670 Transporte 400.00 202.70 50.7 %

Gewinn (+) / Verlust (-) -111.14 

�1
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Der Austausch mit 
Partnern und anderen 
Institutionen ist uns 
wichtig und wird 
kontinuierlich 
gefördert:
Dienststelle Kinder- und Jugendförderung 
der Stadt Biel: Die Zusammenarbeit läuft seit 
Projektbeginn und hat sich auf verschiedenen 
Ebenen bewährt: Ferienpass, Arbeitseinsatz 
an der Spielkonferenz der Pro Juventute, 
Zusammenarbeit mit den Quartierinfos. 
Gemeinsam wird ein Leistungsvertrag für den 
Verein Kinderbaustelle mit der Stadt Biel ab 
2020 angestrebt.

Abteilung Infrastruktur der Stadt Biel: Als 
Baustelle sind wir der städtischen Abteilung 
Infrastruktur für ihre äusserst wertvolle 
Unterstützung sehr dankbar.

Equipe Volo, Motivationssemenster 
Move: Jugendliche Teilnehmende des SEMO 
übernehmen in Form von Praktika, Zusatz-
aufgaben bei der Bauplatzbetreuung und dem 
Unterhalt.

Spitalzentrum Biel: Gemeinsame Gestaltung 
und Durchführung der 10-Jahres Jubiläumsfeier 
der Kinderklinik.

Pro Juventute Kanton Bern: Die Kinder-
baustelle vernetzte sich mit dem Projekt 
„MitSpielPlatz“ und startete ein Pilotprojekt.

Stiftung Pro Juventute: Spielkonferenz 
im Kongresshaus, die Kinderbaustelle führte 
gemeinsam mit der Dienststelle Kinder und 
Jugendförderung Workshops für die Konferenz-
teilnehmenden durch. 

MINT Förderung ERZ Bern: Für die Schulklas-
senworkshops auf dem Bauplatz besteht eine 
Zusammenarbeit mit der kantonalen MINT-För-
derung.

Bildung + Kultur ERZ Bern: Die Kulturver-
mittlung an Schulen hat die Kinderbaustelle in 
ihr Angebot aufgenommen. Schulklassen werden 
mittels Kulturgutscheinen unterstützt.

SOkultur und Schule: Die Solothurner Kultur-
vermittlung an Schulen hat die Kinderbaustelle 
in ihr Angebot aufgenommen.

Fachstelle Spielraum Bern: Fachliche 
Zusammenarbeit zu Themen rund um 
Spielplätze findet themen- und projektspe-
zifisch statt. Z.B. Mithilfe Betreuung des Pop-up 
Spielplatz im Dispo Space.

Kinderbaustelle Luzern: Konzept- und 
Knowhowtransfer für den Innerschweizer 
Gründungsstart. Wir leisten Unterstützung in 
der Stadt Luzern, eine zweite Kinderbaustelle 
nach unserem Modell.

Krummholz Spielplätze: Die Kinderbaustelle 
übernimmt die Arbeitsanleitung der Quartier-
bewohner bei der Mithilfe der baulichen 
Umsetzung des Bergfeldweg Spielplatzes in Biel.

Folgende Gruppen haben den Bauplatz & den 
Spiel- und Begegnungsplatz der Kinderbau-
stelle 2018 in Biel besucht: 

DOK Bern (Dachverband für offene Arbeit mit 
Kindern Bern) 

Gemeinde Emmen - Erlebnisspielplatz Emmen

Kinderbaustelle Luzern –  Wir leisten 
Unterstützung beim Gründungsstart

Quartierspielplätze Solothurn

Kinder- und Jugendarbeit Bödeli

Medienberichte: Lokale Medien, sowie 
unterschiedliche Fachzeitschriften haben 
mehrfach von der Kinderbaustelle Biel berichtet.
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Unser herzlicher 
Dank gilt...
...allen Eltern die uns ihr Vertrauen schenken 
und damit die positive Wirkung der Kinderbau-
stelle fördern

...allen Gönnerinnen und Gönnern die unsere 
Arbeit wertschätzen und an uns glauben

...allen Helferinnen und Helfern bei unseren 
Festen! Alleine als Team könnten wir die Anlässe 
nicht stemmen

...allen die mithelfen den Spiel- und 
Begegnungsplatz sauber zu halten und zu 
unterhalten

...allen Materialspenderinnen und Spendern die 
uns gutes Baumaterial und Werkzeug direkt auf 
den Platz bringen

...Roger Muster fürs Rasenmähen und Helfen da 
und dort

...Evelyn Fasel, Marie-Pierre Fauchère und 
Andrea Auer - dem Kommunikationsteam des 
Spitalzentrums Biel - für die bereichernde 
Zusammenarbeit

...Pascal Riedo für unser gemeinsames 
Workshopexperiment an der Spielkonferenz der 
Stiftung Pro Juventute

...Daniel Winkler für die Baggerarbeit 

...Maya Gehri für ihren sozialen und künstle-
rischen Einsatz beim Kinderklinik Jubiläum

…David Pipola für das Begleiten des Teampro-
zesses zu einer neuen Organisationsstruktur

...Daniele Garbini für die Pizzen am Sommerfest

...Barbara Gasser für das Spielen der Singenden 
Säge am Sommerfest

...Dominik Ziliotis für den Livingdome an der 
Spielkonferenz

...Nicolas Leuba für die Umwandlung der Kinder-
baustellenstempel für die Grafik

.... allen Institutionen, Stiftungen und 
Firmen die uns finanziell unterstützen:

Stadt Biel, Stiftung Spielraum, Stiftung 
Perspektiven Swiss Life, Berner Jugendtage, 
Gemeinnützige Gesellschaft Biel, Gemeinnütziger 
Frauenverein Nidau, Max Wiederkehr Stiftung, 
Spitalzentrum Biel, ALTBAU.BE, sia region bern 
jura, Freiraum Architekten, MLZD Architekten, 
die Mobilia
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jahresbericht verein kinderbaustelle 2018


